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Stipendienprogramme für Frauen

Trotz des steigenden Frauenanteils unter
den Studierenden sind Frauen im akade¬
mischen Hochschulpersonal immer noch
eine Minorität.
Sinkende Frauenanteile beim Übergang zu
höheren Qualifikationen und höher do¬
tierten Stellen in Wissenschaft und For¬
schung sind kennzeichnend für diese Si¬
tuation. Während der Frauenanteil bei den
Examensabschlüssen in NRW noch 40,4 %
(WS 95/96) beträgt, hegt er bei den Pro¬
motionen nur noch bei 28,7 %. Nur 11,5 %
aller Habilitierenden sind Frauen, unter
den C4-Professuren liegt ihr Anteil sogar
nur bei 5,2 %. Um dem entgegenzuwir¬
ken, hat das Land NRW verschiedene Sti¬
pendienprogramme für Frauen eingerich¬
tet.
So können Frauen, die wegen der Betreu¬
ung von Kindern ihre wissenschaftliche
Arbeit unterbrochen haben, Wiederein-
stiegsstipendien beantragen. Diese sollen
Wissenschaftlerinnen ermöglichen, ein
abgebrochenes Forschungsprojekt wieder
aufzunehmen und abzuschließen oder
sich in ein neues Projekt einzuarbeiten.
Bevorzugt gefördert werden wissen¬
schaftliche Arbeiten, die in ein Habilitati¬
onsverfahren münden. Es kann aber auch
der Abschluß eines Promotionsverfahrens
gefördert werden.
Desweiteren können Werkverträge bean¬
tragt werden, die promovierten Wissen¬
schaftlerinnen während der Familienpha¬
se die Möglichkeit eigenständiger wissen¬
schaftlicher Arbeit außerhalb von Beschäf¬
tigungsverhältnissen mit geregelter Ar¬
beitszeit eröffnen sollen.
Habilitationsförderung unabhängig von
einer Familienphase beinhaltet das Lise-
Meitner-Programm. In diesem Programm
werden jährlich 20 Habilitationsstipendien
für Frauen vergeben. Vorzugsweise wer¬
den Fächer gefördert, in denen der Frau¬
enanteil an den Habilitationen besonders
gering ist.

Über weitere Stipendienprogramme auch
für Studentinnen sowie über Antragsmo¬
dalitäten informiert die Frauenbeauftiagte
der Universität-GH Paderborn.

Im Frauenbüro C 2.341 oder C 2.242 ist
auch eine Informationsbroschüre
Thema Stipendien für Frauen erhältl«
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Veranstaltung

Stipendienmöglichkeiten für Frauen
28. November 1996,14.00 Uhr

Referentinnen:

- Frau Dr. Backer, Forschungsreferat
- Frau Dr. Drovs, Akademisches Aus¬

landsamt
- Frau Pilgrim, Frauenbeauftragte des

Senats

Der Raum wird noch bekannt gegeben.
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